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Für die Hotelnächte und Gassi-Tage,
für Fisch und Spatz, Schneeeule und Steppenwolf.

Auf jeden Fall für die Streifenhörnchen.
Für mitternächtlichen Kuchen im »Ma Rosa«.

Für die besten Jahre von den guten:
In Liebe für Marcus.
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Im Harem I:
Gruppenbild mit Dame

Ohne meinen Harem verreisen? Niemals. Ers-
tens: Wie sähe das aus? Glauben Sie denn, ich wäre
heute eine Pornoqueen, wenn ich im Tweedkostüm-
chen herumliefe, Pappkoffer schleppte und mich mit
dem Kegelclub im Abteil über homöopathische Ab-
führmittel unterhielte? Würden meine Männer mich
ihre »Jeannie aus der Flasche« nennen, wenn ich Ih-
nen im Boudoir einen ausgefallenen Wunsch erfüllte?
Und zweitens: Ich mag meine Jungs viel zu sehr. Sie
sind mehr als mein Harem, sie sind meine Familie.
Außerdem kann mir ja jederzeit etwas einfallen, und
wer soll dann meine Ideen mitstenographieren, mir
grünen Tee bringen oder Champagner? Ohne Paddys
Erzählungen von seinem sabbernden DJ-Kollegen
aus dem Ulysses, der ständig erfolglos Frauen anbag-
gert, wäre mir nie die Geschichte von McGeifer ein-
gefallen. Wer bringt mich zum Lachen, indem er mit
seinem Brustwarzenpiercing im Rhythmus von »Mein
kleiner grüner Kaktus« zuckt, wer massiert meine kal-
ten Füße oder haucht mir ins Ohr, wie wunderbar
ich bin? Tun Sie das?

Also: Wenn Sie wollen, dass ich zur Stand-up-Par-
ty Ihres neuen Büchermagazins nach Essen komme,
dann nur mit meinem Harem. Notieren Sie: Wir brau-
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chen ein Abteil für uns allein, erster Klasse natürlich.
Außer mir wird Partypaddy mitkommen – das ist
der mit dem Piercing –, damit wir uns nicht langwei-
len. Dann der dunkle Paolo, der muss mal was von
der Welt sehen – auf gesellschaftlichem Parkett ist er
noch immer ziemlich unsicher, obwohl ich ihn jetzt
schon seit fast einem Jahr ausbilde. Auf meinen Wi-
kinger Sören – das ist der Große mit dem blonden
Zopf – kann ich keinesfalls verzichten. Ich würde auf
der Stelle depressiv, wenn ich ein Hotelzimmer be-
treten sollte und kein Sören wäre da, der mich über
die Schwelle trägt. Junichiro, mein sanfter Japaner,
wird sich zu Hause um die Garderobe und unsere
trächtige Hermelindame kümmern, obwohl ich ohne
Juni ungern verreise. Niemand kann wie er Korsetts
schnüren und Haare hochstecken. Er ist die geborene
männliche Zofe. Aber Xaver nehme ich noch mit, un-
ser Nesthäkchen. Er hält sich gut und lernt nicht nur
bei mir, sondern wird auch seine Schule fertig ma-
chen. Das hatte ich seiner Mutter versprochen: »Mach
dir keine Sorgen, meine Süße«, habe ich ihr vor zwei
Monaten gesagt, »ein paar Wochen im Harem mit all
den gebildeten und weltgewandten Männern um ihn
herum, und keine Ablenkung durch frustrierendes
Mädchenanbaggern, dann kommt Xaver schon wie-
der in Ordnung. Wer genug Sex und Liebe hat, der
stiehlt auch nicht.« Und so war es auch. Mittlerweile
verwaltet Xaver unsere Urlaubskasse, und die Jungs
helfen ihm beim Lernen. Sie sehen also, es wäre un-
verantwortlich, ihn zu Hause zu lassen, wo ich kein
Auge auf ihn habe.

Aber wahrscheinlich wird es sowieso nichts mit
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der Party, so Leid es mir tut, denn eigentlich können
wir gar nicht weg, obwohl der Harem dringend eine
Luftveränderung braucht. Die Jungs werden etwas trä-
ge in letzter Zeit. Der Streit, der im Hause herrscht,
zermürbt sie. Haremsmänner sind sensibel. Sie ha-
ben keinen Sinn für Nachbarschaftskrieg. Genau das
tobt hier leider. Unser Vermieter macht uns das Le-
ben schwer. Wir seien untragbar für sein anständiges
Haus, hat er erklärt. Und ihm ist klar geworden, dass
hier eine Frau mit fünf Männern zusammenlebt und
dass wir nicht nur miteinander häkeln. Und als ihm
dann im Flur mein schöner zarter Juni im Kimono
entgegenschwebte und er einen Blick auf seinen mit
Schmetterlingen tätowierten Bauch warf, war er so
aufgebracht, dass wir jetzt ausziehen sollen. Je eher,
desto besser. Ich persönlich glaube, dass der Vermie-
ter beleidigt ist, weil Juni und die anderen so attrak-
tiv und gebildet sind und er selbst ein buschig be-
haartes Monchichi mit dem IQ des Bärenmarkenbärs
darstellt.

Vorwerfen kann er uns nichts. Die Wohnung ist gut
isoliert, meine Jungs haben den Treppenputzdienst
unter sich aufgeteilt, ich zahle die Miete pünktlich,
und wir alle trennen den Müll und grüßen höflich.
Nicht nur die Jungs sind gestresst wegen der ständi-
gen Anrufe, dem Geklopfe, den Zetteln auf der Fuß-
matte, auch mir geht dieser Kleinkrieg an die Ner-
ven.

Deshalb freue ich mich auch so, als Mathilda zu
Besuch kommt. Die Jungs bringen sich in ihren Zim-
mern gegenseitig ihre Muttersprachen bei oder sind
beim Sport. Mathilda und ich verziehen uns ins Bou-
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